
Wir dürfen nie aufhören, Brücken zwischen den schmerzhaftesten 
Stunden der Vergangenheit, unserem Leben heute und der Zukunft zu 
bauen. 

 

                 

 

 

Ein Text aus der Bibel 
Matthäus 25, 31-46 

Wenn aber der Menschensohn kommen wird in seiner Herrlichkeit und alle Engel mit ihm, 
dann wird er sich setzen auf den Thron seiner Herrlichkeit, und alle Völker werden vor ihm 
versammelt werden. Und er wird sie voneinander scheiden, wie ein Hirt die Schafe von den 
Böcken scheidet, und wird die Schafe zu seiner Rechten stellen und die Böcke zur Linken. 
Da wird dann der König sagen zu denen zu seiner Rechten: Kommt her, ihr Gesegneten 
meines Vaters, ererbt das Reich, das euch bereitet ist von Anbeginn der Welt! Denn ich bin 
hungrig gewesen und ihr habt mir zu essen gegeben. Ich bin durstig gewesen und ihr habt 
mir zu trinken gegeben. Ich bin ein Fremder gewesen und ihr habt mich aufgenommen. Ich 
bin nackt gewesen und ihr habt mich gekleidet. Ich bin krank gewesen und ihr habt mich 
besucht. Ich bin im Gefängnis gewesen und ihr seid zu mir gekommen. Dann werden ihm 
die Gerechten antworten und sagen: Herr, wann haben wir dich hungrig gesehen und 
haben dir zu essen gegeben? Oder durstig und haben dir zu trinken gegeben? Wann haben 



wir dich als Fremden gesehen und haben dich aufgenommen? Oder nackt und haben dich 
gekleidet? Wann haben wir dich krank oder im Gefängnis gesehen und sind zu dir 
gekommen? Und der König wird antworten und zu ihnen sagen: Wahrlich, ich sage euch: 
Was ihr getan habt einem von diesen meinen geringsten Brüdern, das habt ihr mir getan. 
Dann wird er auch sagen zu denen zur Linken: Geht weg von mir, ihr Verfluchten, in das 
ewige Feuer, das bereitet ist dem Teufel und seinen Engeln! Denn ich bin hungrig gewesen 
und ihr habt mir nicht zu essen gegeben. Ich bin durstig gewesen und ihr habt mir nicht zu 
trinken gegeben. Ich bin ein Fremder gewesen und ihr habt mich nicht aufgenommen. Ich 
bin nackt gewesen und ihr habt mich nicht gekleidet. Ich bin krank und im Gefängnis 
gewesen und ihr habt mich nicht besucht. Dann werden auch sie antworten und sagen: 
Herr, wann haben wir dich hungrig oder durstig gesehen oder als Fremden oder nackt oder 
krank oder im Gefängnis und haben dir nicht gedient? Dann wird er ihnen antworten und 
sagen: Wahrlich, ich sage euch: Was ihr nicht getan habt einem von diesen Geringsten, das 
habt ihr mir auch nicht getan. Und sie werden hingehen: diese zur ewigen Strafe, aber die 
Gerechten in das ewige Leben. 

 

Gebet    

Gott, 

wie sollen wir bestehen, 

wenn du kommst, 

über uns zu richten? 

Wir denken zurück an das Unheil der Kriege, 

die von unserem Volk ausgegangen sind, 

an das zertretene Glück 

und das zerstörte Leben 

so vieler Menschen. 

Wir versuchen, 

der Schuld unseres Volkes ins Auge zu sehen, 

sie nicht zu verharmlosen oder wegzureden. 

Aber wir trauern auch um unsere Gefallenen 

und um die Opfer der Bombennächte. 

 

Gemeinsam wollen wir beten mit den Worten die Jesus und gelehrt hat: 

Vater unser im Himmel…… 

 

Ich wünsche Ihnen einen gesegneten Sonntag 
Bernd Luttmann 

 


